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Tagesneuigkeiten. 


Berlin, den 12. April. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben dem Geheimen Bergrath Frick, Di⸗ 
rektor der hieſigen Porzellan ⸗Manufactur, die 
Schleife zum rothen Adlerorden dritter Claſſe und 
dem bei der allgemeinen Kriegsſchule angeſtellten 
Commiſſarius Reichelt das allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen geruht. Des Koͤnigs Majeftät 
haben den ſeitherigen Regierungsrath Adolph Freus⸗ 
berg zu Liegnitz die erledigte Landrathſtelle des 
Kreiſes Olpe im Regierungsbezirk Arnsberg zu uͤber⸗ 
tragen geruht. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben ge⸗ 
ruht, dem Land- und Stadtgerichtsdirektor und 
Kreis⸗Juſtizrath Streckenbach“ zu Loͤwenberg die 
nachgeſuchte Entlaſſung von dem Amte als Kreis⸗ 
Juſtizrath zu bewilligen und dagegen den Land⸗ 
und Stadtgerichtsrath Koͤrner daſelbſt zugleich zum 
Kreis ⸗Juſtizrath, den Land- und Stadtrichter 


„Knoch zu Hammerſtein zum Kreis- Juſtizrath fuͤr 


den Schlochauer Kreis, und den Gerichtsamtmann 
Eiſenhuth zu Hettſtedt zum Land⸗ und Stadtge⸗ 
richtsrath zu ernennen. 


Berlin, den 13. April. Am 3. d. M. ſtarb 
hier der Großherzogliche mecklenburg = ſtrelitzſche 
Staatsminiſter Auguſt Otto Ernſt von Oertzen, 
ein an Herz und Geiſt gleich ausgezeichneter 

Staatsmann, nachdem er ſich ſeit mehreren Mo⸗ 
naten der Pflege der hieſigen Aerzte anvertraut 


hatte. Auch der Koͤnigl. Preuß. Generalmajor 
und anhalt =, defjauifche Miniſter-Reſident von 
L'Eſtocq iſt am 8. d., nachdem er Tages zuvor 
ſeinen 81ſten Geburtstag begangen, an Alters⸗ 
ſchwaͤche und ohne daß er zuvor bettlaͤgerig ge⸗ 
weſen, mit Tode abgegangen. Geſtern erfolgte 
die feierliche Beſtattung deſſelben, bei welcher der 
Staatswagen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs und die 
Prinzlichen Equipagen den Leichenzug eroͤffneten. 
Berlin. den 14. April. Se. Majeſtaͤt der Kö: 
nig haben dem wirklichen Geheimen Ober-Medi⸗ 
zinalrath und Praͤſidenten D/. Ruſt die Erlaub⸗ 
niß zu ertheilen geruht, das von Sr. Majeſtaͤt 
dem Kaiſer von Oeſtreich erhaltene Ritterkreuz des 
Kaiſerl. Oeſtreichiſchen Leopoldsordens tragen zu 
dürfen. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem Jaͤger 
Korka von der dritten Jaͤgerabtheilung die Netz 
tungsmedaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 
Des Königs Majeſtaͤt haben geruht, den Kauf 
mann Guſtav Schnell zu Königsberg in Preußen 
zum Commerzien⸗ und Admiralitaͤtsrath, fo wie 
zum kaufmaͤnniſchen Mitgliede des Commerz und 
Admiralitaͤts⸗Collegiums daſelbſt zu ernennen. 
Von dem Buͤrger und Hausbeſitzer Exner zu 
Wiegandsthal find. für die Armenkaſſe daſelbſt 3 
Thaler, und von den Toͤpfer Opitz ſchen Eheleuten 
zu Seidenberg fuͤr die evangeliſche Kirche daſelbſt 
1. Thlr., für das Hospital 1 Thlr., desgleichen für 
die Armenkaſſe 1 Thlr. vermacht worden. 


Oer verw, Frau Menzel zu Mittel⸗Linda, Lau⸗ 
baner Kreiſes, find uber 87 Thlr. Geld, eine gol⸗ 
dene Halskette mit Schloß, eine ſilberne Taſchen⸗ 
uhr und mehrere andere Gegenſtaͤnde aus ihrer 
Wohnſtube geraubt worden. 5 

In Lauban iſt der verehel. Bleul geb. Leh⸗ 
mann ein Kleid entwendet worden. 

Zu Nardt, Hoyeröwerdaer Kreiſes, wurde der 
Nachtwaͤchter im trunkenen Zuſtande erſtarrt auf 
der Straße gefunden. Die Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche blieben erfolglos. a 

Aus Ratibor ſchreibt man unterm 8. April: In 
unſerer Gegend ereignete ſich vor wenigen Tagen 


nachſtehender Criminal⸗Fall. Der Theerhaͤndler 


Hadam aus Salaruia bedung vom Auszügler Jos 
nas in Ortowitz, Kreis Coſel, eine Fuhre nach Sa⸗ 
larnia. Unterweges im Dzieskowitzer Walde ent: 
ſtand zwiſchen dem Fuhrmann und dem Hadam 
um den Preis der Fuhre ein Streit, wobei der letz⸗ 
tere den Jonas mit einer Wagenrunge erſchlug. 
Nach der Mordthat verſcharrte der Moͤrder den 
Leich nam und verſuchte die Pferde und den Wa⸗ 
gen in Dzieskowitz zu verkaufen, woran derſelbe 


jedoch dadurch verhindert wurde, daß man die 


Pferde nicht für fein Eigenthum erkannte. Der 
Hadam entfernte ſich nun heimlich mit Zurücktaſ⸗ 
fung derſelben. Nachdem der Leichnam des Er⸗ 
mor deten aufgefunden worden war, und der Moͤr⸗ 


der zu Proſchwitz noch einen groben Exceß veruͤbt 


hatte, wurde er verhaftet und zem hieſigen Ge⸗ 


richtsamt übergeben, wo er den Mord auch einge: 
ſtand. f e 


Miscellen. 
In einem Schreiben einer Dame aus St. Pe⸗ 
tersburg vom 15. März lieſt man Nachſtehendes: 


„Auf einem Hofballe während des diesjährigen 
Carneval ſah meine Schwägerin Olga, durch eine 
Kammerfrau der Kaiſerin eingeführt, von der Gal⸗ 


lerie aus, dem ſchoͤnen Feſte zu. Zu ihrem Nach⸗ 
bar hatte ſie einen alten ordinairen Bauer mit 
grauem Barte, der ihr über fein’ Dahinkommen 


Folgendes mittheilte. Er iſt in Irkutzk (6078 
Werſte von hier) wohnhaft, und war in Gefchäf: 
ten nach Moskau gekommen. So nahe an St. 
Petersburg wollte er es nicht unterlaſſen, ob er 
nicht den Zaar und die Zaarin zu ſehen bekommen 
koͤnnte. Er kommt alſo hierher. "Zufällig iſt dern 
Civil-⸗Gouverneur von Irkutzk noch hier, zu dieſem 
geht er und fragt ihn, ob er ihm nicht behülflich 
ſeyn koͤnnte, den Kaiſer zu ſehen, und zwar in ſei⸗ 
nem Zimmer, um auch mit ihm ſprechen zu koͤn⸗ 
nen, denn mit dem bloßen Sehen auf der Straße 
ſey ihm nicht gedient. Er habe übrigens keine 
Bitte an den Kaiſer, verlange von ihm nichts, 
ſondern wolle ihn blos einmal ſprechen, da er nur 
deshalb nach St. Petersburg gekommen ſey. Der 
Gouverneur ſagte ibm, er ſolle geradezu ins Pa⸗ 
lais gehen, ſeinen Wunſch zu erkennen geben und 
verſuchen, ob man ihn nicht vorlaſſen werde. Das 
geſchiebt, aber der Bauer wird von den Wachen 
zuruͤckgewieſen. Er geht alſo wieder zu dem Gou⸗ 
verneur von Irkutzk und klagt ihm ſein Leid. 
Hierauf giebt dieſer ihm einen Brief an den Gra⸗ 
fen von Benkendorf, in welchem er demſelben des 
Bauern Wunſch mittheilt. Benkendorf ſetzt den 


Kaiſer davon in Kenntniß, und dieſer befiehlt, 


man ſolle den Bauer zu ihm fuhren. Der Kai⸗ 
ſer hat ſich nun lange und ſehr freundlich mit dem 
Bauer unterhalten. Auf ſeine Frage, ob er nicht 
einen Wunſch habe, erhielt er ein Nein zur Ant⸗ 
wort, aber eine Bitte habe ich wohl an Dich (der 
gemeine Ruſſe nennt Jedermann Du), ich moͤchte 
gern Deine Frau und Kinder ſehen. Der Kalſer 
ließ dieſelben ſogleich rufen. Die zwoͤlflaͤhrige 
Großfürſtin Alexandra Nikolajewna lief nach eini⸗ 
niger Zeit in ihr Zimmer und brachte dem Bauer 
ein Paar kleine ſilberne Leuchter zum Geſchenk, 
"worliber dieſer ſich ſehr freute, aber zugleich bes 
merkte, daß ihm zu Hauſe Niemand glauben werde, 
er habe dieſe Leuchter wirklich eigenhaͤndig von ihr 
bekommen, er baͤte daher, man moͤchte ihm ein 
Papier darüber ausſtellen. Dies iſt auch geſche⸗ 
hen. Der Kaiſer verlieh ihm eine goldene Me⸗ 


daille am Halfe zu kragen, und da Tags darauf 
ein Hofball war, ſo lud die Kaiſerin ihn ein zu 
kommen, um ſie alle tanzen zu ſehen. 
Weiſe ward der alte Bauer Olgas Nachbar.“ 


um 27. März des Morgens wurde zu Cha⸗ 
teaurur (Frankreich) ein Arbeiter, Namens Billard, 


Ba FF er 


130 Fuß, als der obere Theil deffelben plöglich ein⸗ 
ſtuͤzte. Drei Tage und drei Nächte lang war an 
der Befreiung des Verunglückten ununterbrochen 
gearbeitet worden. Man fand ihn endlich ſtehend 
in einer Sandſchicht, die ihm ziemlich bis an den 
Hals reichte; die Beine waren gekreuzt und die 
Arme hingen dicht am Körper herunter. Der 
Kopf allein war frei, und etwa 6 Zoll über dem⸗ 
ſelben hatten, durch einen merkwuͤrdigen Zufall, die 
zuſammengeſtuͤrzten Bretter des Brunnens eine 
Art von Dach gebildet. In dieſer entſetzlichen 
Stellung hatte der Unglüdliche volle drei Tage 
unter großen koͤrperlichen Schmerzen, die noch 
durch den Hunger permehrt wurden, zugebracht, 

ohne jedoch einen Augenblick den Muth zu verlie⸗ 
ren, da er wußte, daß man an ſeiner Befreiung 
arbeitete. Nachdem dieſe letztere gluͤcklich gelun⸗ 
gen, wurde Billard in wollene Decken gelegt und 
in ein Bett geſchaft, wo er, pachdem er etwas 
Bouillon und Wein zu ſich genommen, ſofort in 
einen tiefen Schlaf verfiel, und nach dem Erwa⸗ 
chen kehrte das Bewußtſeyn allmaͤlig zurück. Waͤh⸗ 
rend ſeines Aufenthalts in dem Brunnen hatte er 
einen Theil des Leders ſeiner Schirmmuͤtze, ſo wie 
ein Stuck feines Staubhemdes verzehrt. Er hatte 
ſogar, ſeiner Ausſage nach, verſucht, einen Stein, 
der vor ſeinem Munde lag, anzunagen. 


Görlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. Heſnr. Gotthelf Walter, Schuh⸗ 


machergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Caroline geb. Las: 


Auf dieſe 


1 1 


biglet, Tochter, geb. den 23. März, get. den g. April, 


Marie Lvuiſe. — Joh. Gottlieb Warnſt, Zimmer⸗ 


hauergeſ. allh., und Fru. Joh. Chriſt. geb. Kutter, 
Sohn, geb. den 27. Maͤrz, get. den 9. April, Joh. 


Carl Guſtav. — Joh. Samuel Holz, Haͤusler in 
Rauſchwalde, und Fern. Anne Rof. geb. Hartmann, 
Sohn, geb. den 3., get. den 9. April, Friedrich 
Wilhelm. — Joh. Gottlieb Schuͤtze, B. u. Tiſchler⸗ 
gef. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Böhmer, Toch⸗ 
ter, geb. den 31. März, get. den 10. April. Marie 
Auguſte Emma. — Hrn. Carl Gottlieb Dietrich, 
Buͤchſenmacher bei der Koͤn. Pr. 1. Schuͤtzenatheil., 
auch B. u. Hausbeſ. allh, und Frn. Frieder. Henriette 
Dor. geb. Schmidt, Tochter, geb. den 3., get. den 11. 
April, Antonie Marie Louiſe Roſalie. — Hrn. Trau⸗ 
gott Leberecht Brader, Music. inftr. allh., und Frn. 
Henriette Amalie geb. Frenzel, Sohn, geb. den 2., 
get. den 12. April, Paul Otto. — Joh. Gottlieb 
Adler, Gaͤrtner u. Gemeindeaͤlteſten in Schlauroth, 
und Frn. Marie Roſ. geb. Richter, Sohn, geb. den 
6., get. den 12. April, Joh. Carl Auguſt. — Joh. 
Chriſt. geb. Bellmann in Niedermoys ımehel, Sohn, 
geb. und get. den 12. April, Friedrich Auguſt. — 
Hrn. Chriſt. Immanuel Theurich, B., Gaſthofsbeſ. 
und Fleiſchhauermſtr. alh., und Frn. Joh. Caroline 

eb. Leuſchner, Tochter, geb. den J., get. den 14. April, 

mma Pauline Agnes. — Mſtr. Glieb. Friedrich 
Nitſchke, B. u. Tiſchler allh., und Fern. Chriſtiane 
Frieder. geb. Scholze, Sohn, todtgeb. den 11. April. 
— Marie Dorothee geb. Hübner unehl. Sohn, todt⸗ 
geb. den 8. April. N 5 

Getraut. Joh. Traug. Henne, Tuchber. Geſ. 
allh., u. Igfr. Joh. Chriſt. Gottliebe Weiſe, weil. 
Joh. Gottlob Weiſes, Schuhmachergeſ. allh., nach⸗ 
gel ebel. juͤngſte Tochter, getr. den 9. April. — Chri⸗ 


ian Gottlieb Thomas, Zimmerhauergef. allh., und 
Soft. Amalie Auguſte Buschbeck, weil. Joh. Chriſt. 


Buſchbecks, Maurergeſ. allh., nachgel. einzige Tochter 
erſter Ehe, getr. den 10. April. — Mſtr. Johann 
Chrift, Kadelbach, B. und Tuchfabr. allh., und Igfr. 
Juliane Pauline Juriſch, Mſtr. Chriſt. Immanuel 
Juriſch's, B. u. Tuchm. allh., ehel Lte Tochter, getr. 
den 10. April. — Hr. Carl Aug. Tzſchaſchel, B. u. 
Tapezierer allh., und Igfr. Laura 91 

Mſtr. Joh. Gottlieb Winklers, B. und Tapezierers in 
Zittau, ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 10. April in 
Zittau. — Mſtr. Carl Gottlob Rauh, B. u. Kamm⸗ 
macher allh., und Igfr. Juliane Wilhelmine Knothe, 
weil. Mſtr. Chriſt. Gotthelf Knothes, B. u. Tuch⸗ 
fabrik. allh., nachgel. te Tochter ter Ehe, getr. d. 


orentine Winkler, 


I 


11. April in Nieda. — Hr. Samuel Aug. Julius 
Langer, Büreau⸗Aſſiſtent beim Kön. Pr. Land» und 
Stadtgerichte in Lauban, und Igfr. Sophie Amalie 
Neumann, weil. Hrn. Joh. Chriſt. Neumanns, treu⸗ 
verdient geweſ. Pfarrers in Schreibersdorf, nach⸗ 
gel. einzige Igfr. Tochter ter Ehe, getr. d. 12. April 
in Gruna. — Joh. Gottlieb Schulze, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., und Frau Joh. Nof. verw. Starke 
eb. Opitz, weil. Joh. Gottlob Starke's, B. und 
Etadcgartenbeſ. allh., nachgel. Wittwe, getr. den 
14. April. 
Geſtorben. Frau Rof. Bürger geb. Blach⸗ 
mann, weil. Mſtr. Joh. Sam. Vuͤrgers, B. und 
Tuchm. allh., Wittwe, geft. den 9. April, alt 75 J. 
10 M. 3 T. — Mſtr. Joh. Gottlieb Bergmann, B. 
und Oberaͤlteſter der Fiſcher, auch Stadtgartenbeſ. 
allh., geſt. den 9. April, alt 64 J. 7 M. 13 
Frau Chriſtiane Eleonore Leukert geb. Winkler, weil. 
Mſtr. Joh. Traugott Leukert's, B. und Tuchmacher 
allh. Wittwe, geſt. den 6. April, alt 59 J. 10 M. 
24 T. — Fr. Doroth. Sophie verehel. gew. Golle 
geb. Eichler, geft. den 11. April, alt 52 J. 1 M. 24 


.— 


Schönberg, im April 1837. 


chen, wozu 0 


Tage. — Frau Chriſt. Roſ. Stolze geb. Menzel, weil. 
Joh. Chriſtoph Stolzes, B. und Daraplı macers 
allh., Wittwe, geſt. den 12. April, alt 44 J. 8 M. 
— Hrn. Joh. Gothieb Nickiſch's, Mechan allh., u. 
Frn. Joh. Auguſte geb. Zocher, Sohn, Friedrich Theo⸗ 
dor, geſt. den 8. April, alt 4 M. 30 T. — Carl 
Ferdinand Neubauers, Muͤllergeſ. allh., und Fra. 


Chriſt. Charl. Erneſt. Eleon. geb. Goͤrlitzer, Tochter, 


Bertha Ida Henriette, geſt. den 10. April, alt 1 J. 
3 M. 28 T. — Traug. Wilh. Klingebergers, Schuhe 
machergeſ. allh., und Fru. Joh. Eleon. geb. Richter, 
Sohn, Friedrich Immanuel, geſt. den 11. April, alt 
bereitergef. alh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Schmidt, 
Tochter, Erneſtine Auguſte, geſt. den 11. April, alt 
9 M. 2 T. — Joh. Chriſt. geb. Bellmann aus Nie⸗ 
der⸗Moys, unehel. Sohn Friedrich Auguſt, geſt. den 
12. April, alt 2 Stunden. — Igfr. Pauline Werner, 
weil. Joſ. Werners, B. und Lohnkutſchers in Glogau, 
und Fru. Roſalie geb. Mai, Tochter, anjetzt Hrn. 
Joh. Backhaus, Aufſeher bei der Kon. Strafanſtalt 
allh., Pflegetochter, alt 19 J. 23 T. 


Das Haus sub Nr. 4 auf der Görlitzer Gaſſe allhier, in gutem Bauſtande, mit Scheune und 
Stallgebaͤude, auch einer Toͤpferbrennerei und Gaͤrt 
iſt mit und ohne Acker aus freier Hand zu verkaufen. 


ieben Dresdner Scheffel Acker gehoͤren, 
S ch uͤl ler. N 


u rc eee e 152 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und 
Verzinſung von 4, Az bis 5 pCt. aufwaͤrts Büch a ee 9 Wesch das * 

5 Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlig. , 


ada p 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach 


ta n 3 
Verhaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 4 und 5 pCt. 


Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaf⸗ 
ſung zur Kündigung giebt, koͤnnen dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kuͤndigung, auf gewiſſe Anzahl 
Jahre haften. Das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Goͤrlitz. 
r oc ßcccc 2 
Auction. Montags, den 24ften dieſes, Vormittags von 8 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an 
ſollen in dem Hauſe des verſtorbenen Preubſch, Mittel⸗Langengaſſe Nr. 195, mehrere Gegenſtaͤnde gegen 
gleich baare Zahlung verauctionirt werden, als: 1 Schreibpult, 1 großer Ausziehtiſch, 2 kleinere Tiſche, 
1 Sopha, 1 großer Spiegel, 2 Spinnmaſchinen, 1 Mehlkaſten, 1 großer kupferner Graden und eine 
Parthie gute Dachziegeln, fo wie noch viele andere Gegenſtaͤnde. { 


— —— — — — —— — ———— — 57 mm 
In meiner Unterrichts⸗Anſtalt für Schneidern und Muſterzeichnen werden zu Anfang naͤchſtkom⸗ 
menden Monats wieder mehrere Plaͤtze offen. Demoiſelles, welche hierauf reflectiren, belieben ſich noch 
im Laufe jetzigen Monats zu melden; auch kann ein gebildetes Maͤdchen von außerhalb unter billigen 
Bedingungen zugleich Wohnung und Koſt bei mir finden. 8 ˖ 

Goͤrlitz, im April 1837. Chriſtiane Nendel geb. Schlag, 

Nonnengaſſe Nr. 33. 


